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Es kann schon an die zwan-
zig Jahre her sein, dass ich
über den Vers aus dem 119.
Psalm (Vers 67) gestolpert
bin: „Ehe ich gedemütigt
wurde, irrte ich; nun aber
halte ich dein Wort.“ Es
sprechen aus diesen Worten
große Weisheit und großer
Optimismus. Weisheit, weil
wir eigensinnige Leute sind,
die sich nichts sagen lassen
wollen; wer nicht hören will,
muss bekanntlich fühlen,
und wir müssen es offenbar
erst einmal fühlen, bevor wir
es hören können. Übertreibe
ich da?
Tatsache ist, dass wir aus
unseren Fehltritten und un-
seren Unglücken mehr ler-
nen als aus unseren Erfolgen
und aus unserem Glück. Was
weh getan hat, das prägt
sich uns tief ein und verän-
dert unsere Wahrnehmung

der Welt und auch unser
Bild von uns selbst. Ich
würde sogar so weit gehen
zu sagen: Nur wer schon
tief gefallen ist weiß wie
schön es ist zu fliegen…
Meine große Hoffnung für
das Ende der Corona-Krise
ist, dass wir etwas Wichti-
ges daraus lernen. Und ich
rede nicht von Vorratshal-
tung! Ich denke an die Art
und Weise, wie wir leben;
wie wir unsere Gemein-
schaft pflegen; was wir
konsumieren und wie wir
umgehen mit den knapper
werdenden Aessourcen un-
seres Planeten. Bolche Cin-
ge.
Bis zum Erweis des Gegen-
teils glaube ich einfach
daran, dass auch aus dieser
Krise etwas Gutes entste-
hen kann.

Michael Weber



Königshofen in der
Corona-Krise!
Fragen / Antworten
Duerst einmal das Wichtigste: Ich hoffe, es geht Ihnen und
euch gut! Wenn Gesprächsbedarf besteht: Man kann mich
anrufen! Ich nehme mir gerne Deit.
Gottesdienste im Marienmünster
Am 1E. März FGFG hat der letzte Gottesdienst in unserem
Marienmünster stattgefunden - Prädikant Manfred Burk-
hardt aus Bechhofen hat ihn gehalten, ich selbst war da
gerade krank. In der darauffolgenden Woche ist nach und
nach alles „dichtgemacht“ worden. Duletzt wurden auch
die Gottesdienste ausgesetzt. Beitdem habe ich an Hedem
Bonn- und Feiertag (außer Ostermontag) auf IouTube eine
Andacht veröffentlicht, seit einigen Wochen lagen auch Le-
sepredigten in der Kirche aus. Mit Bpannung haben die Kir-
chenvorstände und ich selbst auch auf den Tag gewartet,
an dem wieder Gottesdienste möglich sind. Am Montag, J.
Mai ist es soweit.
Aber wir machen (noch) nicht mit.
In seiner Bitzung am F7. April - erstmals als Videokonfe-
renz! - hat der Kirchenvorstand nach sorgfältiger Beratung
beschlossen, vorerst bis einschließlich Pfingsten keine
Gottesdienste zu feiern. Aein rechtlich geht es zwar, aber
die Aussicht, im Abstand von F Metern in Hede Aichtung mit
Mundschutz und ohne zu singen in der Kirche zu sitzen,
hat uns bewogen, die Gottesdienste weiterhin auszuset-
zen. Behr wichtig war auch der Gedanke, dass viele regel-
mäßige Gottesdienstbesucher zur „Aisikogruppe“ gehören.
Unter diesen Umständen warten wir lieber noch ein biss-
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chen. Wir hoffen, dass diese Entscheidung nachvollziehbar
ist!
Alternativen zum Gottesdienst
Wir lassen unsere Gemeindeglieder aber nicht allein! Ich
werde weiterhin Heden Bonntag ein neues Video auf mei-
nem YouTube-Kanal veröffentlichen (am leichtesten zu
Knden über die Internetseite der Kirchengemeinde: www-
.koenigshofen-evangelisch.comLvideo). Außerdem werden
Heden Bonntag Lesepredigten zum Abholen in der Kirche
bereitgelegt. Unsere Gemeindeglieder haben auch die
Möglichkeit, sich kostenlos eine Audio-CD mit der aktuel-
len Predigt zu bestellen - dazu bitte einfach im Pfarramt
anrufen. Bo eine CC ist schnell erstellt, einen CC-PlaMer
haben wahrscheinlich die meisten zu Hause.
Wenn Hemand gerne für sich in die Kirche kommen möchte,
um den besonderen Ort zu erleben oder um zu beten: Die
Kirche ist weiterhin täglich geöffnet. Bitte halten Bie
reichlich Abstand, wenn Bie dort Hemanden treffen!
Für Kinder ist Hetzt im Marienmünster eine „Erlebnisstre-
cke“ aufgebaut, ein „Kindergottesdienst im Corona-Mo-
dus“. In sieben Btationen können Kinder mit ihren Eltern
malen, ein Abenteuer erleben und beten. Angeregt hat das
AnHa Herzog. Vielen Cank! Herzliche Einladung an alle Fa-
milien mit Kindern.
Was ist mit Kasualien?
Taufen, Aussegnungen und Beerdigungen sind möglich!
Aber es gibt auch hier strenge Vorschriften, bei denen kei-
ne Ausnahmen vorgesehen sind.
Bei Beerdigungen:
N Cie Trauergesellschaft umfasst nur den engsten Famili-
enkreis. Eine Teilnahme von Critten, insbesondere von
Freunden, Bekannten und Kollegen ist nicht gestattet.
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N Cie Teilnehmerzahl beträgt ePklusive der Bestattungs-
mitarbeiter und des Pfarrers oder eines Vertreters der
Glaubensgemeinschaft möglichst höchstens 1G Personen,
maPimal Hedoch 1E Personen.
N Eine Bekanntmachung des Bestattungstermins in der
Presse oder in sonstiger Weise hat zu unterbleiben.
N Cie Teilnahme von Personen mit Fieber oder BMmptomen
einer Atemwegsinfektion ist nicht zulässig.
Weitere Vorgaben zur Vermeidung von Infektionen
N Cie teilnehmenden Personen haben einen Abstand von
1,E m zueinander anzustreben.
N Trauerfeiern in geschlossenen Aäumen sind nur zulässig,
wenn die Türen geöffnet sind und sichergestellt ist, dass
der Abstand zwischen den Gästen mindestens 1,E Meter
beträgt; die Trauernden sollen möglichst einen Mund-
und-Nasen-Bchutz tragen.
N Mikrofone sind lediglich von einer Person zu benutzen
und anschließend zu desinKzieren.
N Erdwurf am offenen Grab ist zulässig, sofern vor Nutzung
der berührten Gegenstände durch eine weitere Person eine
Cesinfektion (Wischdesinfektion) durchgeführt wird.
Aussegnungen sind möglich, wenn die Bterbe- und Trau-
erbegleitung im kleinsten familiären Aahmen stattKndet. In
den Orten, in denen es üblich ist, dass die ganze Nachbar-
schaft zur Aussegnung kommt, sollte die Tür zugeschlos-
sen werden mit Hinweis per Bchild: „Bitte haben Bie
Verständnis, dass der Abschied vom Verstorbenen nur im
allerengsten Familienkreis möglich ist“.
Taufgottesdienste können ab dem J. Mai wieder gefeiert
werden. Cie Aegeln für Aussegnungen und Beerdigungen
gelten entsprechend. Wichtig bleibt weiterhin, Heden Kör-
perkontakt zu vermeiden. Eltern können Q während der Li-
turg bzw. die Liturgin spricht Q Kreuzzeichen und
Benetzung mit Taufwasser übernehmen.
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Veranstaltungen
Nach sorgfältiger Abwägung hat der Kirchenvorstand am
F7. April auch beschlossen, alle Veranstaltungen und alle
besonderen Gottesdienste bis einschließlich August abzu-
sagen. Cas betrifft die Goldene und Diamantene Konfir-
mation genauso wie die evangelischen Gottesdienste in
der Arberger Friedhofskirche und die Termine des Treff
60 plus genauso wie das Konzert im Pfarrgarten. Wir
hoffen aber, die Goldene und Ciamantene KonKrmation zu
einem späteren Deitpunkt nachzuholen, ebenso das Kon-
zert. Wie es im Herbst weitergehen soll, wird nach den
PKngstferien besprochen.
In Kontakt bleiben
Pfarrer Weber ist telefonisch zu erreichen unter
G9RFF-OJG.
Bie können ihm auf BoundCloud folgen (SpfarrerTweber),
auf Twitter (SPfarrerTWeber)
oder auf Instagram (SpfarrerTmichaelTweber).
Neuigkeiten werden auch auf der Internetseite der Kir-
chengemeinde mitgeteilt
(www.koenigshofen-evangelisch.com).

Und sonst noch?
Auch wenn sich alles im Moment um das Corona-Virus
dreht, es gibt noch Interessantes zu wissen und zu lernen!
Vor genau 7E Jahren ging der Dweite Weltkrieg zu Ende
und mit ihm die nationalsozialistische Ciktatur. Wir haben
im Pfarramt noch TePte aus der Deit, einen Bericht des
Oberkirchenrats Hans Greifenstein, der in den letzten
Kriegstagen noch als Pfarrer nach Königshofen kam, und
einen Bericht von Berta Bauernfeind, der Witwe des leider
bei einem TieUiegerangriff getöteten Pfarrers Hermann
Bauernfeind. Wir haben auch ein paar interessante Deit-
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zeugenberichte, das ist schön. Was uns noch fehlt, sind
Fotos aus dem Jahr 19JE oder vielleicht kurz davor oder
danach, auf denen man sehen kann, wie das Leben damals
war. Ich bitte alle Alteingesessenen, ihre alten Fotoschach-
teln noch einmal zu durchsuchen, ob sie nicht etwas Kn-
den! Wenn Bie uns Ihr Material zur Verfügung stellen
wollen - herzlichen Cank! Bis zur Kirchweih soll eine kleine
Erinnerungsschrift fertig sein: „Königshofen 19JE“!
Alles Gute - bleiben Bie gesund!
Herzliche Grüße sendet Ihnen, auch im Namen unserer Kir-
chenvorstände, Ihr Pfarrer

Michael Weber
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KV-Splitter
Neues und Aktuelles aus der Arbeit
des Kirchenvorstandes

„Sowas gabʼs noch nie!“
(fs) „Corona“ war zwar bereits in aller Munde, als sich am
9. März die KirchenvorsteherLinnen zur Bitzung wie ge-
wohnt im Gemeindehaus trafen, doch niemand dachte
beim Auseinandergehen auch nur im Entferntesten daran,
dass nur wenige Tage später am 16. März in BaMern der
Katastrophenfall verbunden mit einer grundlegenden Aus-
gangsbeschränkung ab dem FG. März ausgerufen werden
würde. Cer gefährliche Krankheitserreger Bars-CoV-F war
zwar durch die Nachrichten bekannt, aber für alle an die-
sem Abend Ha auch noch „so weit weg“. Bo wurden bspw.
auch noch ganz normal die Feierlichkeiten für die KonKr-
mation oder das Osterfest durchgesprochen und in allen
Einzelheiten geplant. Punkt für Punkt wurde eine umfang-
reiche Tagesordnung abgearbeitet und letztlich ganz na-
türlich ein Termin für die nächste Bitzung im folgenden
Monat Q auf Montag, F7. April - festgelegt. Bo war der Plan!
Coch es kam bekanntlich ganz anders! Cie schwerste Krise
Europas nach dem F. Weltkrieg Q die Covid-19-Pandemie
- war nicht mehr aufzuhalten. Kirchen wurden für den
Gottesdienst geschlossen und viele Punkte aus der Bitzung
des Kirchenvorstandes „überholten“ sich. Weder KonKrma-
tion noch der Gottesdienst an Ostern im Marienmünster
sowie keinerlei Betriebsamkeiten im Gemeindehaus konn-
ten und durften ab sofort stattKnden. Btattdessen hat Pfar-
rer Michael Weber seine „Bchäfchen“ an allen Bonn- und
Feiertagen ab dem FF. März beispielhaft via Internet auf
IouTube mit dem Wort Gottes versorgt. HomeoVce in den
Betrieben und Videokonferenzen in der Politik waren ur-
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plötzlich an der Tagesordnung. Innerhalb weniger Tage
mussten die Bchulen in ganz Ceutschland von Präsenz- auf
digitalen Unterricht umstellen. Cas öffentliche Leben wur-
de nahezu vollständig heruntergefahren. Dur Bitzung am
F7. April konnte und durfte natürlich auch der Kirchenvor-
stand nicht mehr zusammenkommen, obgleich sich gera-
de in der Krise viele Tagesordnungspunkte und Fragen
häuften. Ceshalb musste der KV sein anberaumtes Treffen
am Abend als Videokonferenz über Doom abhalten Q eine
beispielhaft tolle Leistung im weiten Umkreis. Bowas gabWs
in Königshofen noch nie!

Rückschau auf die Winterkirche
In einer abschließenden Betrachtung war sich der KV einig,
dass die Winterkirche auch heuer wieder insgesamt recht
erfolgreich war und mittlerweile bei der Bevölkerung eta-
bliert ist. Cie elektronischen Altarbilder werden als sehr
passend und positiv angesehen. Pfarrer Weber bedankt
sich in Abwesenheit bei Aainer Burkhard dafür, dass er alle
Gottesdienste am Klavier begleitet hat. Auch die Gitarren-
begleitung kam sehr gut an. Dudem wurden die beiden
Abendmahlsgottesdienste prima angenommen. Erstmals
gab es zwei Taufen in der Winterkirche. Eine gute Einrich-
tung ist auch das Kirchenkaffee, das sehr gut besucht war.
Cas Bild für den Altar wird demnächst vom Künstler gelie-
fert und eingebaut.

Fahrkostenentschädigung für Organisten
Organisten bekommen gewöhnlich kaum Fahrtkosten er-
stattet. Wenn Ha, dann nur die einfache Fahrt und erst ab
dem 11. Kilometer lediglich G,OG X He Kilometer. Pfarrer
Weber Kndet das enttäuschend und auch nicht nachvoll-
ziehbar. Er schlägt deshalb dem KV vor, für Fahrten von
Ort zu Ort G,OE X He gefahrenen Kilometer zu zahlen. Cie
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anwesenden KV-Mitglieder sehen das genauso. Bo kommt
es zum einstimmigen Beschluss, rückwirkend zum
1.1.FGFG für die Fahrten der Organisten von Ort zu Ort He
G,OE X zu zahlen.

Das Neueste vom Glockenstuhl
Bereits am Palmsonntag hat Pfarrer Weber aufgrund der
Ausgangsbeschränkungen alle KV-Mitglieder per Mail ver-
ständigen müssen, dass auf die Kirchengemeinde für die
Vorplanung zur Instandsetzung der Läuteanlage Kosten
zukommen werden. Hierzu hat er im Vorfeld auch mehrere
Gespräche mit dem Landeskirchenamt geführt. Von den
Planungskosten solle die Kirchengemeinde die Hälfte
übernehmen. Cies erscheine dem „Hausherrn“ auch regel-
gerecht und angemessen. Duschüsse aus München sollten
dabei nicht ausgeschlossen sein. Um die „Bache“ zu be-
schleunigen, bitte er um Dustimmung zur Kostenübernah-
me und Verpflichtung im Binne der beigefügten Bchreiben.
Mit seiner Unterschrift könne die Angelegenheit noch vor
Ostern in München weiterverarbeitet werden. Alle KV-Mit-
glieder äußern sich positiv per Ae-Mail. Bo hat der KV au-
ßerhalb einer regulären Bitzung am E. April FGFG
einstimmig beschlossen, dass die Kirchengemeinde den
kirchlichen Anteil von 11.OGG,GG X für die Vorplanung zur
Instandsetzung der Läuteanlage übernehmen wird.
Cer Btatiker - Herr Hußenöder Q sprach dann am FJ. April
in Königshofen bei Pfarrer Weber vor und hatte erfreuliche
Neuigkeiten mitgebracht. Pfarrer Weber hatte nämlich zu-
vor mit Herrn Heinle von der Aegierung gesprochen, weil
es in dieser Angelegenheit keinerlei Bewegung mehr gab.
Bo ist tatsächlich der Glockenstuhl im Prinzip fertig ent-
worfen, wird zweiteilig sein und wird bis unters Cach ge-
hen. Nur noch wenige Vorarbeiten sind zu erbringen.
Wahrscheinlich kann es in diesem Bommer noch weiterge-
hen.
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„Gedankenaustausch“ über die momentane
Lage
Cie Gemeindeglieder sind sehr erfreut über die Videogot-
tesdienste. Von überall kommen nur positive Aückmeldun-
gen. Viele Gemeindeglieder sehen sich diese Gottesdienste
ganz regelmäßig an, vor allem auch die Ylteren unserer
Kirchengemeinde. Erfreulich ist auch, dass selbst einige,
die sonst nicht zum Gottesdienst in der Kirche zu sehen
sind, sich diese Videos ansehen. Cie vielen verschiedenen
Bilder von und aus unserer Kirche sind sehr beeindruckend
und haben bei Vielen oft ganz neue Eindrücke vermittelt.
Ganz besonders abwechslungsreich kommt die musikali-
sche Umrahmung an. Pfarrer Weber will diese Form der Vi-
deogottesdienste weitermachen, weiß aber noch nicht, wie
regelmäßig er es schafft, wenn es wieder reguläre Gottes-
dienste gibt. Einige ältere Gemeindeglieder holen sich re-
gelmäßig die Lesepredigt aus der Kirche und geben diese
dann auch an andere weiter. Pfarrer Weber ruft derzeit die
„Geburtstagskinder“ an und verzichtet aus gegebenem An-
lass auf die Geburtstagsbesuche.

Wann starten wir wieder mit den Gottesdiens-
ten?
Im Vorfeld der Konferenz hat Pfarrer Weber ePtra noch ein
Papier mit dem Inhalt - „Eckpunkte einer verantwortlichen
Gestaltung von Gottesdiensten“ - verschickt. Hier sind die
Aahmenbedingungen für die Curchführung von Gottes-
diensten festgezurrt, die unabdingbar einzuhalten sind.
Hierzu gibt es im KV unterschiedliche Einschätzungen zu
diesen Vorgaben. Einige Gemeindeglieder warten schon
auf die Wiederaufnahme der Gottesdienste. Für eine baldi-
ge Wiederaufnahme der Gottesdienste spräche, dass Ge-
meindeglieder, die die Videobotschaften nicht anschauen
können, wieder die Möglichkeit hätten, dem Gottesdienst
beizuwohnen. Cabei stelle sich vordergründig auch die
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Frage, was in einigen Wochen anders sein könne als zum
Hetzigen Deitpunkt. Bicherlich könnte der KV den Gemein-
degliedern die Aahmenbedingungen für den Gottesdienst-
besuch auch sinnvoll kommunizieren. Du bedenken sei
aber, dass viele unserer regelmäßigen Gottesdienstbesu-
cher zur (Hoch-)Aisikogruppe gehören. Ciese sollten ei-
gentlich zu Hause bleiben und Kontakte meiden. Es müsse
deshalb ganz klar sein, wie die Bicherheitsmaßnahmen
eingehalten werden können. Ganz schwierig ist hierbei die
Vorstellung, Gottesdienstbesucher zur Einhaltung der Bi-
cherheitsmaßnahmen zu zwingen. Pfarrer Weber überlegt
sich derzeit, ob es noch andere Möglichkeiten gibt, den äl-
teren Gemeindegliedern die Gottesdienste erlebbar zu ma-
chen. Bspw. könnte der Gottesdienst auch auf eine Audio-
CC gebrannt und verteilt oder auch über einen Audio Pod-
cast zur Verfügung gestellt werden. An ältere Gemeinde-
glieder könnte auch einmal die Lesepredigt verschickt
werden verbunden mit dem Angebot, diese sich bei Inter-
esse regelmäßig senden zu lassen.
Kirche kann man auch anders erleben, als im Gottesdienst.
AnHa Herzog baut in der Kirche Btationen auf, zu denen
dann ein Film ins Internet gestellt wird. Cabei wird gezeigt,
wie Familien mit ihren Kindern einen Besuch dieser Tafeln
in der Kirche gestalten könnten. Cie Familien können dann
mit ihren Kindern in die Kirche kommen und sich diese
dann gemeinsam betrachten.
Pfarrer Weber schlägt abschließend vor, die Gottesdienste
zunächst noch bis PKngsten auszusetzen. Ende Mai müss-
te der KV dann wieder eine Entscheidung treffen. Cer Vor-
sitzende wird am FR. April mit den PfarrerkolleginnenLen
besprechen, wie Bechhofen und Burk die Dukunft der Got-
tesdienste regeln werden.
Ein zielgerichteter Vorschlag im Aahmen der Konferenz
Kndet durchwegs Dustimmung, für die Gemeindeglieder
eine Dusammenstellung zu erarbeiten und zu verteilen,
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welche Möglichkeiten es in der derzeitigen Bituation in un-
serer Kirchengemeinde gibt, die Gottesdienste erfahrbar
zu machen. Ceshalb wird Pfarrer Weber schnellstmöglich
den neuen Gemeindebrief fertigstellen, der dieses Mal sehr
dünn ausfallen wird, weil es wenig zu berichten gibt.
Cer Abschluss eines absolut intensiven Gedankenaustau-
sches ist schließlich der einstimmige Beschluss des KV,
dass bis PKngsten keine Gottesdienste in unserer Kirchen-
gemeinde stattKnden werden.

Verschiebungen und Absagen
Hierzu fällt der KV folgende einstimmige Entscheidungen:
Cie JubelkonKrmation soll verschoben werden. Auch die
Vorbereitung hierzu musste bereits abgesagt werden. Cie
Gottesdienste in der Arberger Friedhofskirche im Mai und
Juli werden abgesagt. Evtl. kann im Beptember wieder ein
solcher Gottesdienst stattKnden. Cas Konzert im Pfarrgar-
ten mit Cr. MabesiWs Blues EliPier entfällt heuer. Eine Ent-
scheidung über den Busgottesdienst kann erst nach
PKngsten getroffen werden. Cie KonKrmation ist auf den
1R. Oktober verschoben.

Medieneinsatz – Perspektiven für die Zukunft
„Wie kann ich auf verschiedenen digitalen Wegen Gemein-
deglieder und andere Christen erreichen?“ Mit dieser Frage
wandte sich Pfarrer Michael Weber an den Beauftragten für
Zffentlichkeitsarbeit und Bocial Media der Landeskirche in
München, Herrn Christoph Breit. Er möchte auf diesen Ka-
nälen in Dukunft deutlich aktiver sein und versuchen, dort
weit mehr Menschen zu erreichen. Bollte auch der KV die-
sen Weg als sinnvoll erachten, wäre noch einiges an Dube-
hör erforderlich. Einige Teile sind schon vorhanden, wie
Mikrofone und Btativ. Es fehlen aber noch mehrere „Klei-
nigkeiten“, wie z. B. eine ausreichende Beleuchtung, ein
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kleiner Audiorekorder und eine neue Festplatte mit höhe-
rer Übertragungsgeschwindigkeit. Cas würde auch den
Gemeindegliedern, vor allem auch den älteren zukünftig
die Möglichkeit eröffnen, die Kirche Q zumindest digital Q
zu besuchen, auch wenn sie nicht mehr real dorthin gehen
können. Cas Konzept fand durchwegs Gefallen im KV.
Ceshalb beschloss die „Versammlung“ einstimmig, eine
vernünftige Beleuchtung, einen Audiorekorder und eine
schnelle Festplatte für die Weiterarbeit an der digitalen
Aufzeichnung von Gottesdiensten anzuschaffen.

Restaurierung des Aochaltars und der Madon-
na
Herr Holstein hatte ein kleines Problem. Eine seiner Bau-
stellen hat sich stark zeitlich verzögert. Cie Aestaurierung
wird nun erst Anfang Juli stattKnden.

Friedhofsgestaltung
Cer rückwärtige Bewuchs wurde mittlerweile entfernt. Jetzt
können die Bagger anrücken. Aus dem Aathaus kommt die
Information von Bürgermeister Helmut Bchnotz, dass be-
reits in KW 1RL19 noch begonnen werden soll. Weitere Ide-
en zur Gestaltung sollen in der kommenden Bitzung
eingebracht werden.

Gestaltung des Gemeindehausgartens
Pfarrer Weber regt an, dass es langsam an der Deit wäre,
den Gemeindehausgarten etwas schöner anzulegen. Erste
Anmerkungen der Aunde sind, dass in dem Vorgarten auch
gern Kinder spielen, was dabei unbedingt bedacht werden
solle. Grundsätzlich sollte der Garten überhaupt pflege-
leicht und kindgerecht angelegt werden. Hierzu wird an-
geregt, einen Fachmann für eine clevere Lösung zu fragen.
Ceshalb wird der Vorsitzende einmal bei der Gärtnerei
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Höhn nachfragen, welche Bepflanzung hier sinnvoll wäre.
Ciese Pflanzen können dort auch gekauft werden. Ein
Ortstermin an einem Bpätnachmittag wäre klug, an dem
auch einige KV-Mitglieder teilnehmen können. Cie Umset-
zung könne dann in Eigenleistung der Kirchengemeinde
stattKnden, wahrscheinlich aber erst im Herbst.

Kirchgeld B0B0
Aufgrund der aktuellen Bituation, die vermutlich dazu ge-
führt hat, dass die Knanzielle Bituation in manchen Famili-
en angespannt sein könnte, verzichtet der KV einmütig
darauf, momentan das Kirchgeld zu erheben. Eine Ent-
scheidung hierüber wird vertagt.

Familiengottesdienst in der Winterkirche
Cas Minigottesdienstteam möchte gerne am 7. Februar
FGF1 Q BePagesimä - um 1G Uhr einen Familiengottes-
dienst in der Winterkirche halten. Pfarrer Weber sieht kei-
nen Grund, diesen Wunsch abzuschlagen. Es gibt auch
keine gegenteiligen Meinungen im KV. Bo beschließt die
Aunde einstimmig, dass das Minigottesdienstteam am
Bonntag, G7. Februar FGF1 um 1G:GG Uhr einen Familien-
gottesdienst in der Winterkirche gestalten kann.

Osterurlaub des Pfarrers in B0BC
Pfarrer Michael Weber hatte in der November-Bitzung
FG19 angefragt, ob sich der KV vorstellen könne, Ostern
im Jahr FGF1 ohne den Ortspfarrer zu verbringen ( s. GB FL
FGFG B 17). Cer KV stimmt dem zu und bittet Pfarrer We-
ber, an den Ostertagen für eine Vertretung zu sorgen.
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Advents-/Weihnachtskonzert mit Viva Voce
B0BC
Im Jahr FGF1 könnte es im Marienmünster ein Weihnachts-
konzert mit „Viva Voce“ geben. Pfarrer Michael Weber hat
bei der Künstleragentur angefragt, um die Konditionen in
Erfahrung zu bringen. Cie A-capella-Band auf höchstem
Niveau hat auch seinen Preis. Man müsse mit einem Kar-
tenpreis von F6,- bis FR,- X im Vorverkauf rechnen. Er hat
ein Foto unserer Kirche an die Agentur geschickt, bisher
aber noch keine Aückmeldung erhalten. Auch ein Termi-
nangebot liegt noch nicht vor. Cer Vorsitzende hält den KV
auf dem Laufenden.

Erinnerungen an Königshofen am Ende des
Zweiten Weltkriegs
Pfarrer Weber und Gerd Cehm haben schon eine Aeihe von
Deitzeugen zu dieser Deit befragt. Es fehlen noch Fotos aus
dieser Deit. Im Gemeindebrief wird hierzu ein Aufruf an die
Gemeindeglieder gerichtet, Fotos aus dieser Deit zur Ver-
fügung zu stellen. Es soll dann eine kleine Bchrift über die
Deit nach dem Dweiten Weltkrieg entstehen, die bis zur
Kirchweih erscheinen würde.

Auch die nächste Sitzung des KV ist bereits als Video-
konferenz über Zoom geplant. Sie soll am Abend des
BD. Mai stattfinden. Der GB wird dabei sein dürfen und
in der nächsten Ausgabe wieder ausführlich darüber
berichten.

1E
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Cer „social club“ Q der Freundeskreis der BozialpsMchiatrie
- stellt sich vor
Cer „social club“ ist ein eingetragener Verein, der sich für
Menschen mit seelischen Problemen engagiert.
Du uns gehören:
Interessierte, Betroffene, ProKs, Angehörige und Förderer.
Alles Menschen, die wissen, dass eine seelische Erkran-
kung Jede und Jeden treffen kann.
N Wir wollen eine LobbM für Menschen mit seelischen Pro-

blemen und Erkrankungen sein.
N Wir wollen sozialpsMchiatrische Arbeitsbereiche Knan-

ziell unterstützen.
N Wir setzen uns für den Erhalt und den Ausbau einer hu-

manen Versorgung psMchisch kranker Menschen ein.
N Wir wollen durch Aktionen und Zffentlichkeitsarbeit In-

teresse und Verständnis für seelische Krisen, Ausnah-
mezustände und Krankheiten wecken.

N Wir wollen Gemeinschaft pflegen durch Treffen, Vorträ-
ge, Veranstaltungen und Feiern …

Werden auch Bie Mitglied.
Cer Mindestmitgliedschaftsbeitrag im Jahr beträgt 1F.-
Euro.
Vorstand: Hermann AummelLWassertrüdingen, 1. Vorsit-
zender, Michael BabelLAöckingen, F. Vorsitzender, Heinz
HirschLEhingen, Aegina TischerLCühren, Pia CobbersteinL
Bchopfloch
Kontaktadresse: Oettinger Btraße 6, 91717 Wassertrüdin-
gen, Tel. G9ROFL FEO
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Weltgebetstag B0B0
RindEeischeintopf mit Süßkartoffeln
(für F Personen)
Zl in einem Bratentopf erhitzen.
EGGg Aindergulasch braun anbraten und salzen und pfeffern.
J Knoblauchzehen pressen, dazu geben.
Von 1 Liter Ainderbrühe soviel aufgießen, dass das Fleisch be-
deckt ist und bei geringer Hitze köcheln lassen, bis das Fleisch
gar ist.
[ Dwiebel fein würfeln in etwas Zl glasig dünsten und zum
Fleisch geben.
[ TL CurrMpulver und
FGGg Tomaten gehackt aus der Cose und
F EL Tomatenmark mit in den Topf geben. Cie restliche Brühe
aufgießen.
JGGg Büßkartoffeln schälen, in Würfel schneiden und mit in den
Topf geben.
6Gg Karotten schälen, in Würfel schneiden, mit in den Topf ge-
ben und solange köcheln, bis die Büßkartoffeln gar sind (ca. 1E
Minuten).

Pastinaken-Kartoffelsuppe
(für F Personen)
1GGg Pastinaken schälen, würfeln und in
Zl andünsten.
EGGg Kartoffeln schälen, würfeln, mitdünsten.
RGGml Brühe aufgießen, Kartoffeln und Pastinaken darin garko-
chen, fein pürieren, mit
Balz, Pfeffer, Chilipulver abschmecken.
1 TL Ingwer schälen, miPen und zur Buppe geben.
Etwas Ditronensaft beimischen.
1 EL heller Baft (süß, auch Konservendosensaft) dazu und
1 EL Kokosmilch unterrühren.
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Kontakt
Pfarramt Königshofen
Pfarrer Michael Weber, Münsterstraße 1R, 91E7F Bechhofen
Tel. (G9RFF) OJG, E-Mail michael.weberSelkb.de
Bprechstunden montags, 16 bis 1R Uhr, und nach Vereinbarung
Partnerpfarrämter
Pfarramt Bechhofen, Pfarrerin z. A. Barbara Osterried-O]Toide, Tel.
(G9RFF) F6F
Pfarramt Burk, Pfarrer Bebastian Bchiling, Tel. (G9RFF) 7JE6
Konten bei der Raiffeisenbank BechhofenH BIC GENODEFCBEA
Bpenden IBAN CEOG 76G6 9O7R GOGG RF9G 99
Kirchgeld IBAN CERO 76G6 9O7R GFGG RF9G 99

Impressum
Cer Gemeindebrief erscheint normalerweise viertelHährlich. Herausge-
ber ist die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Königshofen an der Heide,
Münsterstraße 1R, 91E7F Bechhofen, Tel. (G9RFF) OJG. Aedaktion:
Friedrich Burkhard, Fritz Bauerbeck, Michael Weber. Cie Auflage be-
trägt 6GG Btück.
Cer Aedaktionsschluss für die nächste Ausgabe steht noch nicht fest;
Material, wenn vorhanden, Hederzeit einreichen!

FG


